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Unbekannter fährt
geparktes Auto an
Markdorf – Ein unbekannter
Autofahrer ist vermutlich beim
Ein- oder Ausparken am
Dienstag, zwischen 7.15 und
14.30 Uhr, gegen das Heck eines
in einer Parkbucht vor dem Ge-
bäude Riedstraße 1 abgestell-
ten Audi geprallt. Das teilt die
Polizei mit. Anschließend fuhr
er davon, ohne sich um den an-
gerichteten Schaden von meh-
reren hundert Euro zu küm-
mern. Um Hinweise bittet das
Polizeirevier Überlingen, Tel.
0 75 51/80 40.

GEMEINDER AT

Meschenmoser bedankt
sich für Engagement
Deggenhausertal (wdg) In der
letzten Gemeinderatssitzung
des Jahres dankte Bürgermeis-
ter Fabian Meschenmoser al-
len, die sich für die Gemein-
de eingesetzt haben. „Ich freue
mich auf ein spannendes Jahr
2017, lassen Sie uns offen und
ehrlich miteinander sein und
gemeinsam an der positiven
Entwicklung der Gemeinde
arbeiten“, so Meschenmoser.
Bürgermeisterstellvertreter
Wolfgang Rößler erinnerte an
die Bürgermeisterwahl, die
Amtseinführung von Fabian
Meschenmoser und die Ver-
abschiedung von Altbürger-
meister Knut Simon. Er gab ei-
nen kurzen Überblick über die
vielen wichtigen Entscheidun-
gen im ablaufenden Jahr.

VERWALTUNG

Liste mit Anfragen
und Aufgaben
Deggenhausertal (wdg) Erst-
mals stellte Bürgermeister Fa-
bian Meschenmoser bei der
Gemeinderatssitzung eine „Er-
ledigungs-Liste“ vor. Auf dieser
sind alle Anfragen und Anre-
gungen der Räte aufgeführt mit
dem Hinweis, welche abgear-
beitet wurden und welche noch
ausstehen. Die Liste soll jeweils
fortgeführt werden. Zum Bau-
gebiet Haldenweg in Deggen-
hausen stellte Meschenmoser
fest, dass die Erschließung na-
hezu abgeschlossen ist. Beim
Baugebiet Haldenweg in Wit-
tenhofen wird noch der Fein-
belag aufgetragen. In beiden
Baugebieten werden die Stra-
ßenbeleuchtungen voraussicht-
lich Ende Januar installiert.
Der Bürgermeister informier-
te, dass in den Duschen der
Alfons-Schmidmeister-Halle
Legionellen festgestellt wor-
den seien. Daraufhin wurden
die Duschen gesperrt. Es sei
eine erneute Wasserprüfung
vorgesehen.

KULTURKES SEL

Jahresabschluss
mit StormFire
Bermatingen – Den Jahresab-
schluss feiert der Kulturkessel
zusammen mit seinen Gästen
und einer Band am Donners-
tag, 29. Dezember, 20.30 Uhr:
Rock meets Blues ist das Mot-
to der Formation StormFire.
Auf dem Programm der Band
stehen eigene Songs und Ti-
tel von Walter Trout, Joe Bona-
massa, Ten Years After, ZZ-Top,
Gary Moore und vielen ande-
ren Blues-Rock-Größen. Die Ti-
tel bekommen einen eigenen,
für StormFire typischen Cha-
rakter, dafür sorgt laut Veran-
stalter schon die Sängerin, mit
deren Stimme die Songs der
Blues-Rock-Herren einfach neu
interpretiert werden und er-
frischend anders klingen. Der
Eintritt ist frei.

Markdorf – Zur Abfüllung des Jubilä-
umsweins „1200 Jahre Markdorf“ gab es
im Winzerverein Hagnau, der traditio-
nell die Markdorfer Weine verarbeitet,
ausbaut und abfüllt, einen offiziellen
Akt. „2015 war ein Super-Jahrgang. Da
gab es eigentlich nur Spätlese, die wir
eingebracht haben, und die wird jetzt
als Deutscher Qualitätswein abgefüllt“,
sagt Rebmeister Hubert Gutemann.
Jochen Sahler, Hagnauer Kellermeis-
ter ergänzt: „Die Trauben wurden vom
Stielgerüst getrennt und zu 100 Prozent
auf der Maische vergoren.“ Das sei der
Grund für die dunkle, tiefrote, satte Far-
be des Weins.

Nach dem Abpressen wurde der Wein
im Januar in einem neuen 700-Liter-
Fass aus französischer Eiche, das mit
dem Wappen von Markdorf versehen
ist, gelagert. Hier erfolgte die zweite
Gärung, bei der der Säuregehalt auf na-
türlichem Wege um fast die Hälfte re-
duziert wurde. Er lag zuletzt auf einer
feinen Hefe, einmal filtriert in einen
Edelstahltank, von dem er jetzt in die
Abfüllanlage gepumpt wurde. Zuvor
wurden die Flaschen desinfiziert und
mit Wasser gespült. Damit kein Luft-
sauerstoff in den Flaschen ist, werden
sie mit Stickstoff gefüllt, der beim Ab-
füllen entweicht.

Großen Wert legt Kellermeister Sah-
ler auf die Feststellung, dass ein be-
sonders guter Korken verwendet wird:
„Der Korken gehört zu den teuersten
Produkten einer speziellen Firma aus
Portugal. Es handelt sich um reinen
Kork, der an einem Stück aus der Rin-
de gestanzt und sowohl maschinell als
auch visuell kontrolliert wird, sodass
ein Korkgeschmack nahezu unmög-
lich ist.“ Die Abrollkapsel, die den Fla-
schenkopf und den Korken verschließt,
besteht aus Zinn. Es wurde ein speziel-
les Jubiläumsetikett entwickelt und es
ist daran gedacht, die Flaschen einzeln
in hochwertigen Klappkartons mit Ma-
gnetverschluss exklusiv zu verpacken.

Die 700 Liter Jubiläumswein werden
auf 1400 Halbliterflachen abgefüllt.
„Das ist eine kleine Menge für unsere
große Abfüllanlage und bei einer Leis-
tung von 2000 bis 6000 Flaschen pro
Stunde dauert es auch im schlechtesten
Fall nicht mal eine Stunde, bis der kom-
plette Jubiläumswein auf Flaschen ge-
zogen ist“, sagt Tobias Keck, Geschäfts-
führer des Winzervereins Hagnau.
Eigentlich ist es Usus, dass Markdorfer
Wein vom Spitalfonds ausschließlich
bei Jubiläen, als exklusives Geschenk
oder beim Stadtfest ausgeschenkt wird.
„Ab dem offiziellen Jubiläumstermin
am 3. Juni gibt es ausnahmsweise die
Möglichkeit für Markdorfer Bürger, ein
bis zwei Flaschen des Jubiläumsweins
käuflich zu erwerben“, so Bürgermeis-
ter Georg Riedmann.

Hubert Gutemann beschreibt den
Spätburgunder mit Beerenaroma, Sau-
erkirsche und Waldbeeren mit Holz-Va-
nille-Touch und einem leichten Gerb-
stoff im trockenen Bereich. „Jetzt hat
der Wein auf der Flasche noch die Ruhe
zu reifen, sich zu entwickeln und sei-
nen fruchtigen Geschmack auszuprä-
gen“, so Vorstand Karl Megerle.

Bürgermeister drückt Startknopf

V O N W O  L F  - D  I E  T E  R  G U I P

➤ Rebmeister Hubert Gute-
mann lobt Jubiläumswein

➤ 1400 Halbliterflaschen
in Hagnau abgefüllt

Von links: Kellermeister Jochen Sahler beobachtet, wie Bürgermeister Georg Riedmann die Abfüllanlage in Betrieb setzt. Mit dabei Reb-
meister Hubert Gutemann, Spitalfondsverwalterin Kathrin Mutschler und Winzervereinsvorstand Karl Megerle. B I L D E R : WO  LF  -D  IE  TE  R  G U I P

Markdorfer Wein
Der Spitalfonds Markdorf bewirtschaf-
tet aktuell rund 5,8 Hektar Rebfläche in
Markdorf, überwiegend im Westen der
Stadt. Es werden die Rebsorten Spät-
burgunder – der für den Jubiläumswein
verwendet wurde – Müller-Thurgau,
Grauburgunder, Weißburgunder und
Kerner angebaut. Seit 1969 ist der Spi-
talfonds Markdorf Genosse beim Win-
zerverein Hagnau. Dort wird der Wein
ausgebaut und vermarktet. (wdg)

Flasche für Flasche
ein Genuss: Der Jubilä-
umswein „1200 Jahre
Markdorf“ wurde jetzt
im Winzerverein Hag-
nau abgefüllt und wird
zum Jubiläum die Men-
schen erfreuen.

Edler Wein mit edlem Cover: der Jubiläums-
wein 1200 Jahre Markdorf.
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